


Wo kann ich Vögel beobachten oder fotografieren?

Diese Frage haben Sie sich sicherlich auch schon gestellt.
Ein Freund oder Bekannter gibt einen Tipp, manchmal ist der
super, manchmal entspricht er nicht den eigenen
Vorstellungen.

Wie Sie wissen ist die Artenvielfalt von der Jahreszeit
abhängig. Im Frühjahr und im Herbst rasten zahlreiche
Vogelarten in Nordrhein-Westfalen.

In diesem Bildband möchte ich Sie auf eine kleine Fotosafari
zu den Rieselfeldern in Münster mitnehmen. Diese Fotos
sind in den letzten Jahre entstanden und geben einen
kleinen Überblick über die Artenvielfalt in diesem Gebiet.

Lassen Sie sich nun von den Vögeln verzaubern. Vielleicht
besuchen Sie einmal das Gebiet, denn es gibt immer etwas
zu entdecken und „Überraschungsgäste“ sind nie
auszuschließen.

Bleiben Sie neugierig!
Ihr fotolulu



Die Rieselfelder Münster - Europareservat für Watt-
und Wasservögel

Wasserflächen und Röhrichte, die in ein engmaschiges
Wegenetz eingebettet sind, bestimmen das Bild im ca. 233
ha großen Naturschutzgebiet. Das Gebiet liegt nördlich der
Straße „Coermühle“. Im Gegensatz zum Naturerlebnisgebiet
ist dieser Teil der Rieselfelder seit Jahrzehnten kontinuierlich
bewässert worden. Von den ursprünglich meist 100 x 100 m
großen Flächen sind viele zu größeren Einheiten
zusammengelegt worden. Fast alle Teiche sind mit einem
mehr oder weniger dichten Schilfgürtel umgeben.

Für die Besucher sind die meisten Wege im Reservat nicht
zugänglich, um Ruhezonen für störempfindliche Vogelarten
zu schaffen. Einige Beobachtungshütten ermöglichen aber
auch hier Einblicke in die schilfumsäumten
Bewässerungsparzellen.

Bitte beachten Sie diese Hinweise bei Ihrem
Aufenthalt

Das Naturschutzgebiet kann nur zu Fuß oder per Rad
erkundet werden - Zufahrt für Pkw, Motorräder nur bis
zu den ausgewiesenen Parkplätzen.
Bitte bleiben Sie zu jeder Zeit auf den Wegen.
Hunde sind erlaubt, müssen aber angeleint bleiben.
Es gibt im Naturschutzgebiet keine Mülleimer. Bitte
nehmen Sie Ihren Müll deshalb wieder mit.
Entnehmen und beschädigen Sie bitte keine Pflanzen.
Verhalten Sie sich leise und achtsam. Bitte stören Sie
weder Tiere noch andere Besucher.

Der Rieselfeldhof

Er besteht aus mehreren ehemals zumeist landwirtschaftlich
genutzten Gebäuden, die nach einer teilweisen



Kernsanierung durch den Verein Biologische Station
Rieselfelder Münster e.V. seit dem Jahr 2000 eine neue
Zweckbestimmung haben. Der ehemalige Kuh- und
Pferdestall beherbergt eine Dauerausstellung zur
Landschaftsgeschichte der Rieselfelder. Der ehemalige
Schweinestall dient nun als Seminargebäude und
Künstleratellier. Damals und auch heute ist im
Hauptgebäude eine Gastätte untergebracht. Früher diente
sie nicht nur als Bauernschenke, sondern zeitweise auch als
Kantine für die im Rieselfeld arbeitenden Rieselfeldwärter.

Anfahrt & weitere Infos:

Biologische Station „Rieselfelder Münster“
Coermühle 181
48157 Münster

Aktuelle Beobachtungen finden Sie auf www.msorni.de.

GPS- Daten

Biologische Station Rieselfelder Münster:
N52.02875
E7.65455

Rieselfeldhof und Gaststätte „Heidekrug“
N52.01422
E7.63938

Anreise mit Bahn und Bus

Fahren Sie mit der Bahn bis Münster Hauptbahnhof. Zum
Europareservat bringt Sie von dort die Buslinie 4 Richtung
Gelmer (Haltestelle Rieselfelder).

Quelle: http://wp.biostation-muenster.org
http://msorni.de

http://www.msorni.de/
http://wp.biostation-muenster.org/
http://msorni.de/


Alpenstrandläufer (Calidris alpina)



Amsel (Turdus merula)



Austernfischer (Haematopus ostralegus)



Bachstelze (Motacilla alba)



Bartmeise (Panurus biarmicus)



Baumfalke (Falco subbuteo)



Bekassine (Gallinago gallinago)



Bergente (Aythya marila)



Bergfink (Fringilla montifringilla)



Bergpieper (Anthus spinoletta)


